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Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Juli.

Die Kolonialaffaire. Wie die „Magd. Ztg.“ hört,
werden nur Dr. Golinelli und Dr. Gleim in der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts bleiben. Geheimrat
Roſe wird wahrſcheinlich ein Generalkonſulat erhalten und
Dr. Sei tz zum Gouverneur von Kamerun ernannt werden.

Die neue deutſche Handelsſtatiſtik.
In fachmänniſchen Kreiſen wird es als ein großer

Uebelſtand empfunden, daß die ſeit März d. Js., d. i. ſeit
dem Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs, erſchienenen amt-
lichen Nachweiſe über die deutſche Einfuhr und Ausfuhr von
Eiſen nicht nur ganz unklar, ſondern auch lückenhaft und
mit der früheren Statiſtik faſt unvergleichbar ſind. U. g.
wird die Reihenfolge der Poſitionen bemängelt, die die ver
ſchiedenen Artikel in ganz unverſtändlicher Weiſe durchein
ander werfe. Während früher ſachgemäß Roheiſen und
Brucheiſen benachbart waren, ſei das letzere jetzt am Ende
unter den Häkelnadeln und ähnlichem zu ſuchen; dagegen
kämen am Anfange zwiſchen den groben Sachen Kunſtguß
und verſchiedene Maſchinenteile vor. Auch müſſe, wie ſich
aus einem Vergleich der Ausfuhrziffern mit denen der Vor
monate ergebe, eine ganze Anzahl von Artikeln fehlen oder
nicht vollſtändig aufgeführt ſein. Jn der Handelspreſſe
werden dieſe Mängel im einzelnen aufgeführt, und es wird
Aufklärung von der Behörde verlangt, da die Statiſtik, wie
ſie jetzt vorliege, ſonſt unbrauchbar ſei.

Auch uns ſind verſchiedene Mängel in der neuen
Handelsſtatiſtik aufgefallen, die übrigens nicht nur bei dem
Artikel Eiſen, ſondern auch bei anderen Waren hervortreten.
Jm allgemeinen iſt die neue Statiſtik viel ſpezialiſierter als
die bisherige. Während aber viele Waren mehr als nötig
ſpezialiſierk ſind, hat man bei anderen Artikeln Trennungen
und Zerlegungen, die durchaus notwendig wären, unter
laſſen. Faſt ganz unmöglich iſt, namentlich bei Jnduſtrie-
erzeugniſſen, ein Vergleich mit den früheren Ein- und Aus-
fuhrzahlen. Jn den neuen amtlichen Nachweiſen fehlen
daher auch dieſe Vergleiche gänzlich, und damit hat die
Statiſtik einen großen Teil ihres Wertes eingebüßt. Jn der
Hauptſache dürften dieſe Mängel darauf beruhen, daß man
bei der Aufſtellung der ſtatiſtiſchen Warenliſte ſich genau an
das Schema des neuen Zolltarifs hielt und die Warenklaſſi-
fizierung des Zolltarifs einfach in die Handelsſtatiſtik über-
nahm. Man hat dabei nicht bedacht, daß Zolltarif und
Handelsſtatiſtik ganz verſchiedenen Zwecken dienen. Hätte
man die Warenliſte für die Handelsſtatiſtik unabhängig vom
Zolltarif aufgeſtellt, ſo wäre es wohl möglich geweſen, die
Statiſtik brauchbarer für volkswirtſchafliche Zwecke zu ge
ſtalten und die bisher üblichen Vergleiche mit den Ergeb-
niſſen der Vorjahre zu ziehen. So wie jetzt die amtlichen
Nachweiſe eingerichtet ſind, haben ſie in der Tat viel von
ihrer früheren Bedeutung und Brauchbarkeit verloren.

Königliches Handſchreiben. Se. Maj. der König hat
an den Staats und Finanzminiſter Frhrn. v. Rheinbaben
folgendes Handſchreiben gerichtet

Mein lieber Staatsminiſter!
Die Verabſchiedung der Geſetze über die Reform der Steuern

im Reiche, ſowie über die Abänderung des Einkommenſteuer und des
Ergänzunggsſteuergeſetzes in Preußen gibt Mir willkommenen Anlaß,
Jhnen Meinen wärmſten Dank auszuſprechen. Sie haben ſich um das
Gelingen dieſer Geſetzeswerke, welche für die Sicherung einer geordneten,

ſegensreichen Weiterentwicklung des Reiches und des Staates von
größter Bedeutung ſind, hervorragende Verdienſte erworben. Jn
Anerkennung derſelben und um Jhnen einen neuen Beweis Meines
Vertrauens und Meines Wohlwollens zu geben, habe Jch Jhnen das
Kreuz und den Stern der Komture des Königlichen Hausordens von
h verliehen. Es gereicht Mir zur Freude, Sie hiervon
unter Beifügung der Ordensabzeichen in Kenntnis zu ſetzen.

Jch verbleibe
Jhr wohlgeneigter König

gez. Wilhelm R.
Drontheim, den 8. Juli 1906.

An den Staatsminiſter Freiherrn v. Rheinbaben.
Jn das Herrenhaus berufen iſt der Major a. D. und

Landrat Werner von der Schulenburg zu Propſtey-
Salzwedel durch Allerhöchſten Erlaß vom 28. v. Mts. auf
Präſentation der Familie von der Schulenburg anſtelle des am
2. September 1905 Königlichen Kammerherrn,
Majors a. D. und Generaldirektors der Magdeburgiſchen
Landfeuerſozietät Grafen Ernſt von der Schulenburg-Emden.

Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm hat Freitag vormittag
10* Uhr an Bord des Dampfers „Hamburg“ bei aufklärendem
Wetter die Fahrt nach dem Nordkap fortgeſetzt.

Treibereien. Unter dieſer Spitzmarke ſchreiben die „B.
N. N.“: „Am 4. Juli veröffentlichte die „Neue Freie Preſſe“
in Wien ein Londoner Telegramm des Jnhalts: Man halte
es in dortigen diplomatiſchen Kreiſen für wahrſcheinlich, daß
König Eduard bei dem neugeborenen preußiſchen
Prinzen Patenſtelle übernehmen und zur Taufe
nach Potsdam kommen werde. Die deutſche Preſſe hat
ſich damit begnüigt dieſe glei ich referierend

rreſpondentwiederzugeben. Trotzdem hat es der Londoner
des Wienerdes „Figaro“ fertig gebracht, das Londoner

dem Vorſitzenden des Verbandes die fo

Sonnabend, 14,. Juli 1906.,
Blattes dem Privatſekretär des Königs Eduard, Lord Knollys, als
eine Ankündigungderdeutſchen Preſſe vorzulegen.
Ob er auch den Eindruck zu erwecken geſucht hat, daß eine
dem „Figaro“ in derſelben Angelegenheit aus Berlin über
mittelte Nachricht deutſchen Quellen entſtammt iſt nicht
erſichtlich, aber immerhin wahrſcheinlich. Gegenüber dieſer
neuen Treiberei des „Figaro“ muß nachdrücklich darauf hinge
wieſen werden, daß die von Lord Knollys erteilte Antwort
„der König weiß nichts von dem Gerucht, auf das Sie ſich
beziehen J die deutſche Fu trifft, ſondern das er
wähnte Wiener Blatt und den „Figaro“ ſelbſt.“

Der „Berliner LokalAnzeiger“ will nun erfahren haben,daß König Eduard beabſichüige, erſt bei ſeiner Reiſe nach

Marienbad im Auguſt d. Js. mit Kaiſer Wilhelm
zuſammenzutreffen, der um dieſe Zeit in Wilhelmshöhe bei
Kaſſel weilen wird. Der König habe den Vorſchlag gemacht,
den Beſuch auf Schloß Friedrichskron bei w. ſtattfinden
8 laſſen. Daraus ergibt ſich von ſelbſt, ſo meint genanntes

latt, daß er zur Taufe des Sohnes des Kronprinzen nicht
nach Berlin kommen wird.

Prinz Adalbert von Preußen vollendet heute ſein 22. Lebens
jahr. Nach der Mitteilung einer Berliner Korreſpondenz ſchifft
ſich Prinz Adalbert für das am 1. Oktober beginnende neue
Uebungsjahr auf dem Linienſchiff „Preußen“ ein, zu deſſen Kom
mandanten der militäriſche Begleiter des Prinzen, Kapitän zur
See Freiherr von Schimmelmann, ernannt wurde, der auch der
Kommandant des Kreuzers „Hertha“ während der Reiſe des
Prinzen in Oſtaſien war.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow ließ in ſeiner Eigenſchaft
als Ehrenmitglied des Verbandes der Kriegsfreiwilligen von
1870/71, der dieſer Tage in Mannheim ſeine Wander
verſammlung abhielt, auf ein h e ramm

gende raht-antwort aus Norderney zugehen
„Mit herzlichem Danke für die freundliche Begrüßung ſende ich den

Kameraden aus großer Zeit freundlichen Gegengruß nach dem ſchönen
Süden unſeres teuren Vaterlandes. Jch wünſche aufrichtig, daß der
Verband in der Pflege glorreicher Erinnerungen und in Treue zu Kaiſer
und Reich wachſen, blühen und gedeihen möge.“

Am Freitag verſchied nach längerem Leiden im
82. Lebensjahre Ludwig Graf v. Pückler und Limpurg auf Schloß
BurgFarrnbach bei Nürnberg.

Zu den Wahlgeſetzen. Die Nachricht eines parlamenta
riſchen Korreſpondenten, daß beide e am 1. Oktober
in Kraft treten, und daß mit Rückſicht auf die in einem der
ſelben vorgeſehene Teilung großer Wahlkreiſe unter Vermehrung
der Geſamtzahl der Abgeordneten um zehn im nächſten Winter
Neuwahlen ſtattfinden würden, beruht nach Meldung der „Poſt“
auf einem Jrrtume; denn nur das Geſetz, betreffend Aenderung

des Wahlverfahrens, tritt am 1. Oktober in Kraft, das andere
Wahlgeſetz aber erſt bei den nächſten allgemeinen Wahlen. Es
wird mithin vorausſichtlich erſt im Herbſt 1908 zuerſt zur An
wendung gelangen.

Von der Marine. Bei der 4. Matroſenartillerieabteilung
in Wilhelmshaven ſoll eine 4. Kompagnie gebildet werden.
Ein neues Minenſchiff mit 200 Mann Beſaßung wird in Cux
haven ſtationiert werden.

Die Erklärung, mit einem beſtimmten Arbeiter nicht zu
ſammenzuarbeiten, iſt nach einer Entſcheidung des Kammergerichts
vom 3. Mai d. J. als ſtrafbare Verrufserklärung im Sinne des
8 153 der Gewerbeordnung anzuſehen, wenn ſie zu dem Zwecke
erfolgt, einen anderen zu beſtimmen, einer gewerkſchaftlichen
Organiſation beizutreten.

Jn dem von dem Erkenntniſſe behandelten Falle hatten
Mitglieder einer auf ſozialdemokratiſchem Boden ſtehenden Ge
werkſchaft einen chriſtlich organiſierten Mitarbeiter ihrer Organi-
ſation zuzuführen verſucht, und, als der Verſuch mißlang, dadurch
ſeine Entlaſſung aus dem Arbeitsverhältnis herbeigeführt, daß
ſie dem Arbeitgeber gegenüber erklärten, mit jenem nicht zu
ſammen arbeiten zu wollen.

Mit dieſer Entſcheidung hat ſich das Kammergericht auf den
ſchon früher vom Reichsgericht eingenommenen Standunkt geſtellt,
wonach der Ausdruck „Verabredungen“ im S 153 der Gewerbe
ordnung auch die im S 152 neben den Verabredungen genannten

Vereinigungen umfaſſe.
Eine ſozialdemokratiſche Berufsſtatiſtik. Die Breslauer

„Volkswacht“ veröffentlicht eine von dem Parteiſekretariat von
Breslau und Umgebung über die dortige ſozialdemokratiſche
Parteiorganiſation aufgemachte Berufsſtatiſtik. Wir entnehmen
daraus, daß dieſer Organiſation nur in ſehr geringer Zahl „Nicht-
Proletarier“ angehören. Auch einzelne Arbeiterkategorien, ſo die
Gemeindearbeiter (16), die Bäcker und Konditoren (13), die
Gaſtwirtsgehilfen (16), die Fleiſcher (6) ſind ſchwach vertreten.
Von ſelbſtändigen Gewerbetreibenden ſind 124 verzeichnet,
darunter ſind die Reſtaurateure (35) natürlich die zahlreichſten,
dann folgen andere von der Sozialdemokratie Abhängige:
Schneidermeiſter 25, Barbiermeiſter 16 und Schuhmachermeiſter
17 Händler gibt es 23 und Kaufleute 17, wahrſcheinlich ſind
das die ſogenannten Parteibudiker. Dagegen gehören der
Breslauer ſozialdemokratiſchen Organiſation nur 1 Arzt, 1 Rechts
anwalt, 1 Rentier, 1 Hausbeſitzer an.

Zur Englandfahrt der Journaliſten. Die „C. C.“
ſchreibt: „Das Komitee der journaliſtiſchen Englandfahrer
hat, wie wir feſtgeſtellt haben, aus drei wadelſtrümpfle-
riſchen (darunter einem ſozialliberalen), aus zwei national
liberalen (darunter einem Verleger) und aus zwei partei-
loſen Preßpertretern beſtanden. Daß wir dieſe intereſſante
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Zuſammenſetzung beleuchtet haben, war natürlich hier und
da nicht angenehm. Die „Tägliche Rundſchau“ meint, wir
hätten uns dadurch, daß wir „Pfeile“ gegen das nicht be-
neidenswerte, arbeitsüberbürdete Komitee gerichtet, „wieder
einmal in Gegenſatz zu dem leitenden konſervativen“ Organ
geſtellt. Wenn damit die „Kreuzzeitung“ gemeint ſein ſoll,
ſo befindet ſich die „Rundſchau“ „wieder einmal“ auf dem
Holzwege. Weiter aber glaubt das genannte Blatt ſich mit
der Feſtſtellung begnügen zu können, „daß jenes Komitee,
das weder nach Parteien noch nach Landſtrichen gewählt
werden konnte, in Bremen einſtimmig gewählt und
nach dem Beſuche ebenſo einſtimmig beſtätigt worden
iſt, alſo doch wohl ſeine Aufgabe erfüllt haben muß.“ Wir
wiſſen ſehr wohl, daß die betreffenden Bremer Verhand-
lungen ſtreng vertraulichen Charakter hatten; wenn aber
die „Tägliche Rundſchau“ meint, un wahre Angaben
daraus machen zu können, ſo müſſen wir dieſe richtig ſtellen.
Die Wahl des Komitees iſt nämlich nicht einſtimmig
erfolgt; vielmehr ſtimmte eine nicht unanſehnliche Minder-
heit über 25 Prozent dagegen. Was die angeblich
einſtimmig erfolgte Beſtätigung des Komitees nach dem
Beſuche betrifft, ſo liegt die Sache ebenfalls anders. Von
den 48 Teilnehmern an der Englandfahrt ſind nämlich 20
ſchon vorher über Vliſſingen abgereiſt und von den übrigen
haben an der letzten Verſammlung, in der die einſtimmige
Beſtätigung erfolgt ſein ſoll, nur 15 bis 20-teilgenommen.
Daß in beiden Fällen das ſiebenköpfige Komitee natürlich
ſelbſt für ſich mitgeſtimmt hat, ſei nur nebenbei erwähnt.
Wenn ſchließlich die „Tägliche Rundſchau“ noch bemerkt, die
rechtsſtehende Preſſe habe im Komitee einen Vertreter ge-
habt, wenn dieſer auch „nicht als ſolcher“ (aha!) ge

wählt worden ſei, ſo können wir dieſen heimlichen Vertreter
wirklich nicht erraten. Sollte es Herr Dernburg vom
„Berliner Tageblatt“ geweſen ſein?“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Abgeordnetenhaus
hat in ſeiner Sitzung am 13. er. die Gewerbereformvorlage
in allen Leſungen erledigt und mit der erſten Leſung der Vorlage be
treffend die Verſtaatlichung der Nordbahn begonnen. Das
Abgeordnetenhaus nahm ferner nach kurzer Debatte einen Dringlichkeits-
antrag Krutzner an, in dem die Regierung aufgefordert wird, unverzüglich
die mit dem zurückgezogenen Geſetze über die Surtaxe in innigem
Zuſammenhange ſtehenden Verordnungen aufzuheben.

Rußland.
Zur Lage.

Die auswärts verbreitete Meldung, daß das Kabinett ſein.
De miſſion eingereicht habe, ſoll nach einer Petersburger Meldung
unbegründet ſein. Jndeſſen erhalten ſich die Gerüchte über einen
bevorſtehenden Miniſterwechſel in ſonſt unterrichteten Kreiſen hartnäckig.
Feſtſtehen dürfte, daß der Ab gang des beſtehenden Miniſteriums
grundſätzlich beſchloſſen iſt, jedoch die Schwierigkeiten
der Neubildung noch nicht überwunden ſind. Man ſpricht
wieder mit Beſtimmtheit von einem Koalitionsminiſterium.,
Andererſeits erklären die Kadetten, nur ein Miniſterium aus ihrer
Partei annehmen zu können.

Ueberall in den Weſt und Südgouvernements, wo ausgeſprengten
Gerüchten zufolge am Donnerstag als am Peter-Paulstage
Judenhetzen ſtattfinden ſollten, verlief nach den vorliegenden
Drahtmeldungen der Tag ruhig.

Jm Kriegsminiſterium ſind neuerdings alarmierende Nachrichten
über bedrohliche Soldatenmeuten eingetroffen. Jn
Moskau, Orenburg und auf den Aalandsinſeln ſollen die Militärunruhen
beſonders gefährlichen Charakter anzunehmen drohen.

Der Generalgouverneur der baltiſchen Provinzen, General
Sologub, hat an das Miniſterium des Jnnern beunruhigende
Telegramme geſandt, die darauf hindeuten, daß die Ruhe in den
Provinzen nur vorübergehend ſei. Die revolutionäre Be-
wegung werde durch die Ernte- und andere Feldarbeiten abgelenkt.
Jm Herbſt würden ſicher neue Unruhen eintreten. Revolutionäre
Agitatoren durchzögen die Dörfer, ohne daß es gelinge, ſie zu faſſen.

Die Mitteilung, daß das erſte Attentat auf Admiral
Tſchuknin von der Tochter des Kaufmanns Schabat aus Minsk
ausgeführt worden ſei, wird von dieſem ſelbſt als unrichtig bezeichnet.
Die Jdentität der jungen Revolutionärin, die nach ihrer Tat vom
Wachtpoſten erſchoſſen wurde, war anſcheinend mit Sicherheit nicht
mehr feſtzuſtellen.

Reichs duma.
Das Haus beſchäftigte ſich am 13. er. mit der Aufforderung zur

Teilnahme an der inter parlamentariſchen Konferenz in London. Aladjin
und Nabokoff erklären, daß die Duma das einzige Parlament der Welt
ſei, in dem alle Deputierten in dem Wunſch einig ſeien, für die Be
ſeitigung des Krieges zu wirken. Die Duma beſchließt dann, das
Telegramm aus London zu beantworten und 6 Deputierte auszuwählen,
die am Montag nach London abreiſen ſollen. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung beſchäftigt ſich das Haus mit einer Reihe von Jnterpellationen und
hört ruhig und mit voller Aufmerkſamkeit die Antwort des Gehilfen des
Juſtizminiſters Sollertinsky an. Dieſer leitet ſeine Ausführungen mit
der Erklärung ein, daß er ſich, da er zu einem Miniſterium gehöre,
welches das Vertrauen der Duma nicht beſitze, auf objektive
Darlegungen beſchränken werde, und ſetzt darauf in längerer
Rede auseinander, daß das Miniſterium durchaus bereit ſei,
den Wünſchen der Duma nachzukommen und Recht und Ge
rechtigkeit zu wahren. Roditſcheff greift das Miniſterium
heftig an und bemerkt, das ruſſiſche Volk habe jedes Vertrauen zur
ruſſiſchen Juſtiz, die ihre Urteile ſchon gefällt habe, bevor der Prozeß
ſtattfinde, verloren. Jm Laufe der Debatte um die Darlegungen des
Gehilfen des Juſtizminiſters bemerkte Aladjin im Namen der Arbeiter
gruppe, die Dumamitglieder würden niemals eine Beſchränkung ihrer
perſönlichen Freiheit zulaſſen für dieſe werde das ganze Volk eintreten.



Er ſei feſt überzeugt, daß das Kabinekt in'efnigen
Tagen zurücktreten werde.
Der Beſuch des engliſchen Geſchwaders in den

ruſſiſchen Oſtſeehäfen
iſt nach gegenſeitigem Uebereinkommen eine günſtigere
Zeit, wahrſcheinlich auf das nächſte r, verſchoben worden.
Die Initiative zu dieſem Beſchluß, von iſcher Seite aus
geht, findet durch folgende Erwäg ihre Erklärung: Der eplante Beſuch iſt mit lebhafter Befriedigung von der ruſſiſchen e

gierung aufgenommen worden, die in ihm einen Beweis der Sym
pathie der engliſchen Nation für Rußland ſah. Leider haben ge
wiſſe politiſche Parteien in England und Rußland eine heftige Agi
tation gegen den Beſuch entfacht zu dem Zweck, Fragen der inneren
Politik Rußlands mit der Angelegenheit zu verquicken. Die ent
ſchiedenen und loyalen Erklärungen des engliſchen Miniſters desAuswärtigen n der Frage ihren eigentliden Charakter wieder

gegeben und ſind in Petersburg voll gewürdigt worden. Nichts
deſtoweniger glaubte die ruſſiſche Regierung mit Rückſicht auf die
politiſche Kriſe, die Rußland gegenwärtig durchzumachen hat, dem
vorbeugen zu ſollen, daß die Ankunft der engliſchen Schiffe Ge
legenheit zur Erneuerung der Agitation und zu Zwiſchenfällen gibt,
die geeignet ſind, die Beziehungen zwiſchen Rußland und England
für die Zukunft zu beeinträchtigen. Zwiſchen dem Kaiſer von
Rußland und König Eduard ſind ſehr herzliche Tele
gramme ausgetauſcht.

Frankreich.

Die Steuerpläne.Die Deputiertenkammer nahm in ihrer Donnerstag Sitzung
eine Tagesordnung an, welche die Erklärung des Fina miniſtersPoincaré betreffend die Einkommenſteuer gutheißt. Nachtem dann

noch der Entwurf betreffend die vier direkten Steuern angenommen
war, vertagte ſich das Haus.

Prügelſzenen in der Veputiertenkammer.
Jn der Nachmittagsſitzung der Deputiertenkammer am 13. er.

erſtattete der ſozialiſtiſchradikale Abgeordnete Meſſimy Bericht über
die Vorlage betreffend die Wiedereinſtellung des Hauptmanns
Dreyfus in die Armee. In dem Augenblick, als der Präſident die
Vorlage zur Abſtimmung ſtellte, kam es zu lebhaften Zwiſchenfällen
zwiſchen den Sozialiſten und der Rechten. Das Geſetz wird mit
473 gegen 42 Stimmen angenommen. Bei Bekanntgabe des Ab
ſtimmungsergebniſſes erklärt Präſident Briſſon, daß dieſe Ab
ſtimmung einen Triumph der Wahrheit bedeute, dem die ganze
Welt beiſtimme. Meſſimy verlieſt darauf den Bericht betreffend
die Vorlage über die Wiedereinſtellung von Picquart. Die äußerſte
Linke ruft: Verſetzt Mercier in Anklagezuſtand! Cochin führt aus,
Mercier habe im Einverſtändnis mit ſeinen Kollegen in dem
Kabinett von 1894 gehandelt. Miniſter Barthou, der dieſem
Kabinett angehört hat, erhebt dagegen Einſpruch. Auch Briſſon
bemerkt, daß er, ſeitdem er von der Fälſchung Henrhs gewußt, die
Reviſion des Prozeſſes gefordert und ſich dadurch die heftigſten An
griffe zugezogen habe. Die Vorlage über die Wiedereinſetzung
Picquarts wird darauf mit 477 gegen 27 Stimmen angenommen.
Hierauf begründet de Preſſenſé die von ihm eingebrachte Jnter-
pellation und bedauert, daß es nicht möglich ſei, General Mercier
vor Gericht zu ziehen. PuglieſiConti (Nationaliſt) ſagt, indem
er auf die Miniſterbank weiſt: Eine Regierung, die zuläßt, daß
Offiziere in dieſer Weiſe beſchimpft werden, iſt feige und verächt
lich. Unterſtaatsſekretär Sarraut ſtürzt ſich ſofort auf ihn, ſchlägt
ihn heftig ins Geſicht und nimmt hierauf ruhig ſeinen Platz auf
der Miniſterbank wieder ein, während ſich in einem Halbkreis ein
Tumult und eine Schlägerei entwickeln. Briſſon bedeckt ſich, ver
läßt den Saal und läßt die Tribünen räumen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung bringt de Preſſenſé eine
Tagesordnung ein, in der die Regierung aufgefordert wird, die
an den Fälſchungen beteiligten Offiziere aus dem Heere auszu-
ſchließen und ihnen ihre Ehrenzeichen zu nehmen. Kriegsminiſter
Etienne verſichert, die Regierung ſei entſchloſſen, jede berechtigte
Genugtuung zu gewähren, die Unterſuchung ſei aber noch nicht
abgeſchloſſen. Einige Offiziere ſeien nur auf Abwege geraten, die
anderen ſeien wirklich ſchuldig.

Miniſterpräſident Sarrien erklärt, er könne die von de
Preſſenſé beantragte Tagesordnung nicht annehmen; die unter
dem Miniſterium Waldeck-Rouſſeau erlaſſene Amneſtie verbiete
jede gerichtliche Verfolgung. Gewaltmaßregeln könnten höchſtens
die Folgen des Sieges der Gerechtigkeit abſchwächen. Das Heer
ſei nicht mit den Verbrechern ſolidariſch. Reveilland bean
tragt eine Tagesordnung, in welcher den Urhebern der Reviſion
Anerkennung ausgedrückt wird, die Urheber des Verbrechens, die
durch den Spruch des Kaſſationshofes als ſolche öffentlich hin-
geſtellt ſeien, gebrandmarkt werden und der Regierung das Ver-
trauen ausgeſprochen wird, daß ſie die erforderlichen Maßnahmen
ergreifen werde. Die Kammer verwirft darauf die Tagesordnung
Preſſenſes und nimmt die Tagesordnung Reveillands an. Der
Miniſterpräſident Sarrien verlieſt ſodann die Verordnung, durch
welche die Seſſion geſchloſſen wird. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten
wollen einen Antrag auf Erlaß einer Sympathieadreſſe an das
ruſſiſche Volk ſtellen, in der die Metzeleien, die mehrere Städte Ruß-
lands mit Blut befleckt hätten, aufs ſchärfſte verurteilt werden,
aber der Präſident erklärt, daß die Seſſion bereits geſchloſſen ſei
und weigert ſich, den Antrag der Kammer zu unterbreiten.

Der Senat
hat die Vorlage betreffend Abänderung des Generalzolltarifs be

züglich der Herkünfte aus der Schweiz und die Vorlage betreffend
die vier direkten Steuern angenommen. Jm weiteren Verlauf der
Sitzung nimmt der Senat die gegen Spanien gerichtete und von
der Kammer bereits beſchloſſene Erhöhung von 23 Artikeln des
allgemeinen Zolltarifs an und wendet ſich ſodann den Beratungen
über die Rehabilitierung Dreyfus' zu. Der Bericht wird mit Bei
fallskundgebungen aufgenommen. General Mercier nimmt das
Wort und kritiſiert das Vorgehen des Kaſſationshofes, da dieſer
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und ohne Gegenüberſtellung der
Zeugen verhandelt habe. Er ſei der Anſicht, daß das Erkenntnis
des Kriegsgerichts von Rennes bedeutend beweiskräftiger geweſen
ſei als das geſtrige. Er (Redner) wolle ſich nicht verteidigen. Als
er ſich anſchickt, über ſeine innerſte Ueberzeugung zu ſprechen, wird
er vom Lärm der Linken übertönt. Miniſter Barthou ſpricht ſodann
den Mitgliedern des Kaſſationshofes ſeine Anerkennung aus.
Mercier, von der Linken mit Lärm empfangen, beſteigt zum zweiten
Mal die Rednertribüne und erklärt, er habe noch nicht die Richter
angreifen wollen, ſondern einzig und allein das Verfahren.
Darauf wird der Rehabilitationsentwurf für Dreyfus angenommen.
Ohne Debatte wird ſodann auch der Entwurf über die Rehabili
tation Picquarts angenommen.

Türkei.
Die Kammer des Fürſtentums Samos

hat den Botſchaftern der Schutzmächte in Konſtantinopel ein Memo
randum zugeſtellt, in dem unter anderem die Berufung eines wirklichen
Fürſten oder, wenn dies gegenwärtig unmöglich ſei, die Rechte, wie
ſie dem Libanon gewährt ſind und die Ernennung eines Fürſten
mit Zuſtimmung der Schutzmächte auf 5 Jahre S werden. Das
Memorandum erklärt, daß die Zukunft der Inſel in ihrer Vereinigung
mit Griechenland liege, daß aber vorläufig eine Aenderung der

uſtände im Rahmen des etatus quo und der Pflichten gegen den
uzerän zu ſuchen ſei.

Perſien.

Unruhen.Studierende der Theologie in Teheran befreiten am Mittwoch
gen unter Anwendung von Gewalt einen wegen ſeiner auf

rühreriſchen Sprache verhafteten Profeſſor ihres Kollegs. Hierbei
wurde ein Student von der getötet und zwei
andere verwundet. Die Geiſtlichkeit ſammelte ſich hierauf in
der Großen Moſchee. Alle Läden mit Ausnahme derjenigen der

iſcher und Bäcker ſind geſchloſſen. Die Truppen be
chſtreiften die Stadt. Die Prieſter verlangen

ie Ausführung der verſprochenen Reformen. Die Lage ver

u

zu haben.

t Ans Nah und Fern.
Dreyfusaffäre. olge der Preßpolemik in der Drne tengeke fand Freitag el in dent zwiſchen dem Seht

Generals André, Leutnant André, und Paul de Caſſagnac, dem Jüngeren,
ein Degenduell ſtatt. Andrs wurde am rechten Arm verwundet.

e en Veeeg hes Siallnen Fabomz nahm der an

uf den Vor o ourg nahm erMunizipalrat einen n an, der dahin geht, cher Se ben e
Emil Zolas zu geben. Antrag, wonach der Munizipalrat darauf
dringen ſollte, daß General Mercier wegen Gebrauchs gefälſchter
Urkunden vor ein Schwurgericht geſtellt werde, wurde abgelehnt.

Folgenſchwere Exploſion. Wie die „Augsburger Abendzeitung“meldet, explodierten Donnerstag nachmittag wa den Augsburger mill

täriſchen Uebungsgelände vor Beginn einer Zielübung des 4. Feld
artillerie-Regiments 40 auf einem fen zuſammenliegende Kanonen
ſchläge auf unaufgeklärte Weiſe. Drei Unteroffiziere und vier Artilleriſten
wurden ſchwer verletzt, am ganzen Körper mit Brandwunden bedeckt,
ins Garniſonlazarett gebracht.

Ein Erbſchleicher Jn einem Kaffeehauſe in Bukareſt wurde der
Grieche Paraskidis von dem Neffen des makedoniſchen Rumänen Stelidis
durch einen Revolverſchuß getötet. Der Mörder beſchuldigte den

raskidis, ſeinen kranken Onkel nach Griechenland gebracht und deſſen
ermögen zu ſeinem, des Mörders, Nachteil erſchlichen zu haben. Der

Mörder wurde dem Gericht übergeben.

Die Arbeiterbewegung in Rothau und Schimeck nimmt zu.
Außer den Webern ſtreiken die Arbeiter der Sägewerke und zweier
anderer bedeutenden Fabriken. Die GendarmerieStation in Rothau
iſt verſtärkt worden.

Schon wieder ein Eiſenbahnraub. Auf der Eiſenbahnſtrecke
Letmathe Nachrodt drangen zwei Männer in ein Abteil ein, raubten
einem Paſſagier die Börſe und ſprangen aus dem fahrenden Zuge.

Aus den Auf den Mühlwalder per nordweſtlich von
Bruneck iſt der Privatier Reichhammer aus Köln abgeſtürzt und ſchwer
verwundet worden.

Ein Geheimbund in Mexiko. NewYork Tribune“ meldet aus
NewOrleans, ein Vertreter der mexikaniſchen Zentral Eiſenbahn
berichte, daß eine net mexikaniſcher Arbeiter in den
Grenzſtädten Mexikos Plakate habe anſchlagen laſſen, in denen die
Amerikaner aufgefordert werden, das Land vor dem 4. September
zu verlaſſen. Der genannte Vertreter erklärt, die zu Beginn des
Monats Juni in Cananea ſtattgehabten Unruhen ſeien der Anfang
einer h geweſen, die ſich weit auszubreiten und den Tod
zahlreicher erikaner in den außenliegenden Provinzen nach ſich
zu ziehen drohe. Präſident Diaz und die Regierung ſeien bemüht,
den Geheimbund zu unterdrücken, und es ſei in der Stadt Mexiko
bereits eine Anzahl Perſonen verhaftet worden.

Zu dem ſchrecklichen Automobilunglück bei Crawley (Suſſex)
wird noch bekannt, daß die Zahl der zu Tode gekommenen Per
ſonen nicht ſechs, ſondern z e h n betrug, und zwar waren dies nur
Männer. Nach einer neueren Meldung waren acht ſofort tot,
während weitere zwei inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen ſind.
Ein Berliner Blatt berichtet über die furchtbare Kataſtrophe
folgende Einzelheiten: Jn dem Automobilomnibus befand ſich eine
auf einem Ausflug befindliche Geſellſchaft von Kaufleuten, im
ganzen 36 Perſonen. Als das Auto den Hügel bei Handeroß hinab-
fuhr und die Bremſe verſagte, nahm die Geſchwindigkeit furcht
bar zu, und ſchließlich ſtieß der Wagen gegen einen Baum und
ſchlug um. Es folgte eine grauenhafte Szene. Der Wagen wurde
in Atome zerſplittert. Von den unglücklichen Jnſaſſen blieben acht
ſofort tot liegen. Alle übrigen wurden, wie jetzt feſtgeſtellt iſt,
verletzt, mindeſtens acht davon ſehr ſchwer. Die Art der Ver-
letzungen war grauenvoll. Viele der Toten ſind in Stücke geriſſen
und vollkommen unkenntlich. Der Baumſtamm, an dem das Auto
gerſchellte, iſt mit Blut beſpritzt. Da die Unglücksſtätte ziemlich
einſam iſt, dauerte es lange Zeit, ehe den Verletzten Hilfe zuteil
wurde. Die Toten liegen noch am Platze, die Verwundeten wurden
in ein Hotel auf dem Gipfel des Hügels geſchafft. Aerzte und
Pflegerinnen kamen aus Brighton, um ſich ihrer anzunehmen. Einem
der Verſtorbenen waren beide Beine abgeriſſen. Der Schaffner
des Wagens liegt im Sterben, der Führer dagegen blieb unverletzt.
Durch welche Umſtände die Bremsvorrichtung nicht funktionierte, iſt
noch nicht feſtgeſtellt.

Für 1900 Mark Bluſen geſtohlen. Ein überaus frecher Ein
bruchsdiebſtahl wurde Donnerstag früh in einem Berliner Bluſen
geſchäft verübt. Als das Perſonal morgens um 8 Uhr das Ge-
ſchäft betreten wollte, fand es die Tür offen, im Laden fehlten laut
„B. T.“ ein großer Trumeau, ferner Bluſen, Koſtüme, Schirme
und ſeidene Unterröcke im Geſamtwerte von 1900 Mark. Die
Diebe haben wahrſcheinlich in der Zeit zwiſchen 4 und 7 Uhr
morgens die Tat verübt. Bis jetzt fehlt jede Spur von ihnen.

Todesſturz. Die Gattin des Kapellmeiſters am Kölner Stadt-
theater, Frau Lohſe, welche ſelbſt als Sängerin in Köln
engagiert war und vor kurzem aus einer Nervenheilanſtalt zurück
gekehrt war, ſtürzte ſich, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet,
Freitag mittag von dem Balkon ihrer im dritten Stock gelegenen
Wohnung in der Mozartſtraße hinab und war ſogleich tot.

Schiffsunfall. Der Dampfer „Deutſchland“ der Hamburg-
AmerikaLinie wurde beim Anlaufen von Dover durch Kolliſion mit
dem „Prinz of Wales“ leicht beſchädigt und konnte infolgedeſſen die
Reiſe nicht fortſetzen. Die Paſſagiere des Schiffes werden mit
dem derſelben Reederei gehörenden Dampfer „Pretoria“ oder mit
einem anderen in den nächſten Tagen abgehenden Dampfer von
England nach NewYork weiterbefördert.

Das Kriegsgericht in Marſeille hat am Freitag den kürzlich von
Belgien ausgelieferten Soldaten Peliſſier zu 20 Jahren
Zwangsarbeit, Degradation und Landesverweiſung auf zehn Jahre
verurteilt. Peliſſier iſt bekanntlich der Hauptbeteiligte an dem
Diebſtahl militäriſcher Dokumente in Avignon.

Verſteigerung der Braut. In der „Straßburger Poſt“ wird
berichtet: Zu den von altersher beibehaltenen Sitten und Ge-
bräuchen der Schwarzwälder gehört auch das „Verſteigern“ der
Braut am Hochzeitstage, das man dieſer Tage wieder in
St. Georgen mit anzuſehen und anzuhören Gelegenheit hatte.
Der Grundſatz, daß jeder Jüngling des Städtchens oder Dorfes
an und für ſich (Geldbeutel, Zuneigung uſw. abgerechnet) eigent
lich den gleichen Anſpruch auf die einmal mehr, ein andermal
weniger Holdſelige hat, ſcheint zum Entſtehen dieſer Sitte geführt

Darum ſoll auch derjenige, welcher das Glück hat,
die Vielumworbene heimzuführen, die anderen Jünglinge einiger
maßen ſchadlos halten und ihnen die Braut abkaufen oder, beſſer
geſagt, jenen ihren Anteil an ſeiner Zukünftigen herausbezahlen.
In faſt militäriſcher Ordnung ſtehen die weiblichen Hochzeitsgäſte
in ihrer ſchmucken Tracht mit dem flimmernden, ſpiegelnden
und buntfarbigen Kopfſchmuck (den ſogenannten Schappeln) vor
dem Gotteshaus. Die hellen Kirchenglocken laden zum Feſtes
glanz, und nun erſcheinen Braut und Bräutigam; im Augenblick
ſind ſie umringt von der Schar der noch nicht brautbeglückten
Burſchen, ein Weitergehen iſt unmöglich gemacht. Zunächſt kreiſt
nun auf dem öffentlichen Platze das Weinglas, aus dem nicht
etwa genippt, ſondern ſo recht nach Germanenart getrunken wird;
wahrſcheinlich ſollen dadurch harte Herzen zu der jetzt folgenden
Verſteigerung weich gemacht werden. Die „Ledigen“ verlangen
zunächſt drei oder mehr Liter Wein pro Kopf von dem Bräutigam;
dieſer bietet zunächſt zwei; es wird nun gehandelt, gefeilſcht, und
erſt das Freilaſſen des Paares beweiſt die Einigung. Es richtet
ſich der Preis natürlich nach der finanziellen des Braut
paares. Aber Brautloskäufe von 150--200 Liter Wein ſollen an
größeren Orten keine Seltenheit ſein.

Ein ſonderbarer Falſchmünzer. Vor dem Dortmunder
Schwurgericht hatte ſich der Schreinermeiſter Franz Stüwe aus
Berghofen im Kreiſe Hörde wegen Falſchmünzerei zu verant
worten. Der Angeklagte iſt wegen desſelben Verbrechens ſchon
zweimal beſtraft worden. Man fand in ſeinem Hauſe eine völlig
eingerichtete Falſchmünzerwerkſtatt mit Formen, Metall, Chemi-

kalien ausgeſtaktet und eine Menge gefälſchter Fünfmarkſtücke
T be e der Angeklagte, er ſei unſchuldig. Die
falſ Stücke habe er allerdings hergeſtellt, es ſei aber nicht
n Abſicht n ſie als Geld auszugeben, vielmehr hätten

e Stücke Medaillen gut Erinnerung an ſeine zweimalige Ver
urteilung ſein ſollen, da er unſchuldig verurteilt ſei; im übrigen
habe er auch zeigen wollen, daß er Geld wirklich nachmachen könne.
Der vom geladene Sachverſtändige kam, wie die „Köln.
Ztg.“ meldet, zu der Anſicht, Stüwe könne für ſeine Handlungen
nicht verantwortlich gemacht werden, und das Gericht erkannte des
halb auf Freiſprechung.

N. G. C. Pſeudonyme in franzöſiſcher Literatur und Kunſt.
Vor einigen iſt, wie der Leſer weiß, zu Paris Jean
Lorrain geſtorben, ein Schriftſteller der jüngeren Generation
Aber exſt aus ſeinen Nekrologen mögen viele erfahren haben, daß

Lorrain eigentlich garnicht Jean Lorrain, ſondern Paul
Duval hieß. Ein ſehr vulgärer Name, denn Duval heißt in
Frankreich ſo ungefähr jeder dritte Menſch. Es gibt überhaupt
gewiß kein Land, wo die Gewohnheit des Pſeudonyms eine ſo aus
gebreitete wäre wie in Frankreich. Teilweiſe liegt dies daran, daß,
im Gegenſatze zu unſeren deutſchen Sitten, in der Tagespreſſe auch
der kleinſte Artikel nicht ohne Angabe des Autors zu erſcheinen
pflegt. Da es aber begreiflicher Weiſe dem Verfaſſer nicht immer
angenehm iſt, ſich als ſolcher urbi et orbi zu bekennen, ſo greift
er eben nach irgend einem Phantaſienamen. So nennt ſich die als
„Ghp“ am meiſten geleſene Gräfin Martel de Janville manchmal
auch „Chut“ oder „Zut“, oder auch „Baronin Grimm“. Jules
Claretie, der Leiter der Comédiefrancçaiſe, zeichnet bald mit ſeinem
richtigen Namen, bald als „Arnold Lacretie“. Daß Pierre Loti
eigentlich Julien Viaud heißt, weiß ja jedermann. Weniger be
kannt dürfte es dagegen ſein, daß der Erzähler René Maizeroy von
Haus aus ein Baron Touſſaint, daß „Oſſit“ der Künſtlername einer
Prinzeſſin von Broglie iſt, daß ſich hinter dem melancholiſchen
Namen „Jſola“ die verwitwete Königin Marie von Neapel verſteckt,
daß „Comteſſe Méluſine“ der ſchriftſtelleriſche Deckmantel für die
Gräfin de La Rochfoucauld iſt, daß Jeanne Marni eigentlich
Madame Marnière heißt, daß der franzöſiſche Stiliſt, Anatole
France, auf den Namen JacquesAnatole Thibaut getauft wurde,
und daß der Plauderer Marcel Hutin als Marcel Hirſch auf die
Welt kam. Chanſonnier Furſh's angeborener Name war Drehfus,
und Familienrückſichten beſtimmten wohl Camille Périer, einen
nahen Verwandten des früheren Präſidenten der Republik Caſimir
Périer, ſich „KamHill“ zu nennen, als er nach Verluſt ſeines Ver
mögens zur Bühne des Café Concert ging, wo er ein ganz neues
Genre, das des mondänen Coupletſängers im roten Geſellſchafts-
frack mit ſeidenen Kniehofen und ſchwarzſeidenen Escarpins ſchuf.
Beim Theater ſind die Pſeudonyme ja in allen Ländern ſehr zahl
reich und laſſen ihre Träger und Trägerinnen wohl allmählich faſt
ſelbſt vergeſſen, daß es eben nur Pſeudonyme ſind. So hieß die
Diéterle in ihrer Jugend etwas ſpießbürgerlich Mademoiſelle
Laurent, die Liſe Fleuron, die auch in Deutſchland aufgetreten iſt,
Mademoiſelle Rauſcher, die Jane Hading angliſierte ſich ihren
Taufnamen Jeanette Hadingue, die Odette Dulac hörte auf den
Namen Jeanne Latrilhe, als ſie noch in die Mädchenſchule ging,
und die Caſſive heißt in Zivil Armandine Duval, frei ins Deutſche
überſetzt alſo etwa: Grete Schulze. Die Reihe dieſer Beiſpiele ließe
ſich noch lange fortſetzen. Nur in Frankreich iſt es wohl ſo häufig
üblich, daß auch die bildenden Künſtler unter falſcher Flagge an
die Oeffentlichkeit treten. Mars, der Zeichner des „Journal amu
ſant“, iſt ein verkappter Monſieur Marice Bonvoiſin, ſein Rivale
Bac heißt richtig Emile Louvet und Caran d'Ache, wegen deſſen
Karikaturen auf den Kaiſer der „Figaro“ früher ſo oft in Deutſch-
land verboten wurde, heißt Emanuel Poiré.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Feier des 300. Geburtstages Rembrandts nahm am

Freitag in Amſterdam mit einem Feſtakt in der Univerſität ihren
Anfang. Mehreren Gelehrten, darunter Dr. Wilhelm Bode-Berlin,
Generaldirektor der Königlichen Muſeen, wurde die Würde eines Doctors
honoris causs verliehen. Der Rektor der Univerſität de Buſſy und
Profeſſor Six würdigten die Verdienſte der neuen Doktoren um die
Rembrandtforſchung.

Der Dichter Prinz Emil SchönaichCarolath liegt im Altonger
Helenenſtift ſchwer krank darnieder. Sein Zuſtand iſt bedenklich.
c v

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Juli. Der nationalliberale Reichstags und

n Sattler iſt geſtern nachmittag in Berlin
geſtorben.

Straßburg, 13. Juli. Die Delegiertenverſammlung der
d r re Landespartei beſchloß, an der Bildung einer
elſaßlothringiſchen Zentrumspartei mitzuarbeiten, jedoch nur
unter Wahrung vollſtändiger Unabhängigkeit von jeder anderen
politiſchen Organiſation außerhalb von ElſaßLothringen.

Petersburg, 13. Juli. Jn den Wandelgängen der Duma
wird verſichert, das Kabinett Goremyfkin ſei bereit geweſen,

als die Nachricht von dem Mordanſchlage auf
dmiral Tſchuknin eintraf und in Peterhof ſtarke Erregung

verurſachte. Der Zar erklärte daraufhin w. in
eine Entlaſſung vorerſt nicht einzuwilligen. Andererſeits
iſt bezeichnend für die Lage, daß der in Ausſicht genommene
Nachfolger Goremykins, Schipow, in den letzten Tagen zwei
mal in Peterhof war. Schipow ſoll verſucht haben, den Zaren
von der Unmöglichkeit eines Koalitionskabinetts zu überzeugen.
Es gebe nur zwei Möglichkeiten: die jetzige Regierung oder
ein Kadettenkabinett. Der Zar äußerte ſich nicht näher hier

doch ſprach er unverhohlen ſeine Unzufriedenheit über die
uma aus.

Moskau, 13. Juli. Eine Verſammlung von 147 Arbeit-
gebern erklärte die Forderungen der Bäckergeſellen für unan
nehmbar. Die De n der Arbeitnehmer wurden nicht
einmal zu den Verhandlungen zugelaſſen. Jnfolgedeſſen begann
ein Bäckerſtreik. Jn der ganzen Stadt iſt kein Weißbrot
erhältlich. Die Streikenden durchziehen t die Straßen
und verjagen die Arbeitswilligen. Es kam verſchiedentlich zu
Zuſammenſtößen mit der Polizei, einſtweilen ohne ernſte Folgen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 15. Juli: Schön, heiter, warm, aber Neigung zu
Gewittern.

Montag, 16. Juli Teilsheiter, teils bewölkt, ſchwül, Gewitterregen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,24, Trotha 2,92, Alsleben 2,42, Bern

burg 1,92, Calbe, Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 1,56.
rut: Straußfurt 3,40. Moldau: Budweis 0,109,

Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,05, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,58, Havelberg 1,89. Eilbe: Pardubitz 0,17,
Brandeis 0,16, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,15, Außig 0,16,
Dresden 1,14, e 1,15, Wittenberg 2,22, Roßlau

1,76, Aken 4- 2,04, Barby 2,10, Magdeburg 1,84, Tanger
münde 2,67, Wittenberge 2,06, Lenzen 2,04, Dömitz 1,40,
Darchau 1,20, Lauenburg 1,34.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Juli: 200 C.
1717
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Juli.

Wahl eines Stadtbaurats. Von den 48 Bewerbern um die
Stelle des Stadtbaurats als Leiter des Hochbauamtes hat die vorbereitende

Kommiſſion nur drei Herren zur engeren Wahl geſtellt. Es ſind dies
die Herren Stadtbaurat Zach ariäe in Königshütte, Stadtbauinſpektor
Wagner in Gelſenkirchen und Stadtbauinſpektor Reinicke in
Frankfurt a. M.

Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Peißen, 13. Juli. Kreisſhnode.) Jn teilweiſer

Ergänzung des Berichtes in Nr. 318 der „Hall. Ztg.“ wird uns
noch geſchrieben: Am Dienstag hielt die Ephorie Halle
Land I hierſelbſt ihre diesjährige Kreisſynode ab, welche er
öffnet und geleitet wurde durch den Ephorus Konſ.Rat a. D.
Gutſchmidt- Reideburg. Aus ſeinem Bericht ging hervor,
daß u. a. in Ammendorf ein Hilfsprediger angeſtellt
konnte; der Nietlebener Anſtalts Pfarrer konnte entlaſtet werden
durch Abtrennung der Arbeit in AltZſcherbitz, welches einen
eigenen Geiſtlichen erhielt, in der Parochie Wörmlitz konnte Völl
verg zu einem ſelbſtändigen Filial umgeſtaltet und der Gottesdienſt
zweckmäßiger gelegt und eingerichtet werden, in Dölau ſind die
Vorarbeiten zum KirchenNeubau fortgeſchritten, in Ammendorf
hat eine durchgreifende Reparatur der Kirche ſtattgefunden, in
Nietleben iſt eine Diakoniſſe ſtationiert worden. Getauft wurden
1233 Kinder; getraut 311 Paare; konfirmiert 765 Perſonen;
geſtorben 817; kommuniziert haben 11347; Uebertritte zur
evangeliſchen Kirche fanden ſtatt 3, denen 2 Austritte gegenüber
ſtehen geſchenkt wurden Gaben im Werte von 2771 Mk., wovon
auf Ammendorf und Lochau der Hauptanteil fällt. Am Schluß
behandelt der Ephoral Bericht noch eingehend die Frage, was der
Gemeindekirchenrat tun kann für die Gefangenen und deren
Familien. Ueber die Vorlage des Kgl. Konſiſtoriums: „Die-
jenigen Beſchlüſſe der letzten ſächſiſchen Provingialſhnode von
1905, die für das kirchliche Gemeindeleben von Bedeutung ſind,
ſind in einer geeigneten Ueberſicht namhaft zu machen und in
ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben an das Licht zu
ſtellen“, berichtet Paſtor Paſche Dieskau, welcher Mitglied der
Provinzialſynode war, in eingehendſter Weiſe. Das andere
Thema: „Die Aufgaben der Kirche an der Förderung der Kranken
pflege auf dem Lande“ behandelt Paſtor Weber Lochau. Die
Rechnung der Kreisſhnodalkaſſe legt der Rendant Wernicke
Schönnewitz vor; ſie weiſt eine Einnahme von 3898 Mk., eine
Ausgabe von 3606, alſo einen Beſtand von 292 Mk. auf. Der
neue Etat balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 3752 Mk.
Ueber den GuſtavAdolfVerein und den Evangeliſchen Bund be
richtete Paſtor TeudeloffOsmünde; 369 Mk. ſind an den
Hauptverein abgeliefert, mit 110 Mark iſt eine Gemeinde
unterſtützt worden. Ueber die Heiden Miſſion ſprach Paſtor
Gößler- Dammendorf; es ſind im ganzen 1449 Mk, verſandt
worden. Schließlich berichtete Fabrikbeſitzer BerndtLettin noch
über die „Verleihung des Stimmrechtes in kirchlichen Angelegen
heiten an die Frauen“. Anſtelle des ſein Amt als Vorſtands-
mitglied aus Geſundheitsrückſichten niederlegenden Paſtors
Brode Schwerz wird Paſtor HeckerPeißen in den Synodal
Vorſtand gewählt.

Wernigerode, 18, Juli. (Erholungsheim.) Wie
beſtimmt verlautet, will die Firma Krupp in Haſſerode
für ihre Beamten und Arbeiter ein Erholungsheim er-
richten. Beauftragte der Firma waren in der vorigen Woche
mehrere Tage hier zur Beſichtigung von Terrain anweſend. Sie
ſollen das etwa 7 Morgen große Willgeroth'ſche Grundſtück für
den Zweck angekauft haben.

Magdeburg, 18. Juli. Eine neue Radfahrer-
und Automobilkarte) für den Regierungsbezirk Magde
burg iſt ſoeben im Verlage der geographiſchen Anſtalt Ludwig
Ravenſtein, Frankfurt a. M., mit Zugrundelegung der offiziellen
Karte des Deutſchen Radfahrer-Bundes erſchienen. Die Karte,
deren Mittelpunkt etwa Magdeburg iſt, reicht öſtlich bis Branden
burg, nördlich bis Wittenberg, weſtlich bis Peene und ſüdlich
unter Einſchluß des ganzen Harzes bis Sangerhauſen und
Halle. Die für Rad und Auto gleich wichtigen gefährlichen
Stellen, ſcharfe Kurven, Steigung und Gefälle ſowie Entfernungs-
zahlen ſind auf der Karte deutlich hervorgehoben. Dieſelbe iſt
zum Preiſe von 2,50 Mk. in allen Buchhandlungen und beim
Verleger zu haben.

Deſſau, 13. Juli. (Die Rennen zu Deſſau
finden Sonntag, den 22. Juli, nachmittags 3 Uhr. auf der
„Braunſchen Lache“ ſtatt und zwar in folgenden Abteilungen:
1. Hunters Flach-Rennen, 2. Halbblut-Jagd-Rennen, 3. Prinz-
Aribert-Hürden-Rennen, 4. Jronie-Steeple-Chaſe, 5. Ascania
Steeple-Chaſe, 6. Jagd mit Auslauf, 7. TroſtFlachRennen,
8. Landwirtſchaftliches Rennen. Zum Totaliſator haben nur Jn
haber von Sattelplatzkarten und Vereins Mitglieder Zutritt. Die
elektriſche Bahn fährt bis in die nächſte Nähe des Rennplatzes,

Gera, 13. Juli. (Ein Talent auf die Bahn des
Verbrechens geraten.) Der 18 Jahre alte Steinbild-
hauer Meyer aus Niederniſſa bei Erfurt hatte es in ſeinem
Fache bereits ſo weit gebracht, daß er ein ſehr geſuchter Porträt
Steinbildhauer war, der wöchentlich bis zu 72 Mk. verdiente. Da
geriet er in ſchlechte Geſellſchaft, in der ihm das Geld nur ſo in
den Händen zerfloß. Beſonders hatte es ihm ein 20jähriges,
ſehr hübſches „Modell“ angetan, deſſentwegen er ſchließlich aus
dem Elternhauſe verſtoßen wurde. Das letzte Geld verbrachte er
mit dem „Modell“ in Magdeburg, und als der Mammon zu Ende
war, verübte Meyer Einbruchsdiebſtähle. Seine erſte Strafe
war ein Jahr Gefängnis und nun kam Meyer aus den Ge-
fängniſſen und Zuchthäuſern, ganz kurze Unterbrechungen ab
gerechnet, nicht mehr heraus. Seine letzte Strafe waren 2 Jahre
3 Monate Zuchthaus vom Landgericht Gotha. Dieſer Tage hatte
er ſich wieder vor dem Schwurgreicht wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung zu verantworten. Er hatte auf einem Pfandſcheine die
1,50 Mk. ſehr geſchickt in 18,50 Mk. umgeändert und den Schein
für 3 Mk. verkauft. Meyer, der heute 25 Jahre alt iſt, bat in
ſtändig um eine gelinde Strafe; er wolle ein braver Menſch werden.
Er erhielt eine Geſamtſtrafe von 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht.

Plauen, 13. Juli. (Eine koſtſpielige Sache)
für die Stadt Plauen wird der Bau der Plauenſchen Tal-
ſperre im Geigenbachtale. Nachdem bereits bedeutende Nach
bewilligungen ſtattgefunden haben, fordert der Rat demnächſt
wieder eine ſolche von über zwei Millionen Mark. Dieſe in der
letzten Stadtgemeinderatsſitzung gemachte Mitteilung erregte
großes Aufſehen.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 28 der „Landwirtſchaftl. Wochenſchrift für die

fing Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be-
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Pachſen.

Zollbe günſtigung bei der Einfuhr vonZuchtvieh. Geſtützt auf die Beſtimmungen des Bundesrats
über die Verzollung der zu Zuchtzwecken einzuführenden Pferde
und Bullen von Höhenvieh, hat der Herr Finanzminiſter am
22. Juni 1906 nachfolgende Verfügung erlaſſen: „Auf Grund der
Ziffer 8 Abſ. 1 Teil III 10 der Anleitung für die ertigung
(Seite 130) beſtimme ich im Ein is mit den Herren
Miniſtern für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und des
Jnnern, daß die ren und Genehmigung etwaiger Anträge
auf zollbegünſtigt zug von Zuchttieren, und zwar von

Pferden im Sinne der Anmerkung zu Nr. 100 des Vollkarifs undvon Bullen von ieh im Sinne der Anmerkung F zu
Nr. 103 des den Landräten und in Stadtkreiſen, ſofern
dort ausnahmsweiſe der Fall vorkommen ſollte, den Ortspoligei
behörden übertragen wird. Auf Grund der Nr, 2 Abſ. 2 a. a, O.
wird den Kreiſen und Landwirtſchaftskammern ſelbſt die Ge
nehmigung zum Bezuge der bezeichneten zollbegünſtigten Zucht

den r Z. e Widerrufs hieruvch erteilt. u ezuge von grHöhenfleckvieh oder von Braunvieh der Alpen auf Grund der n

merkung 3 zu Nr. 108 des Zolltarifs bedarf es einer beſonderen
ſtaatlichen Genehmigung nicht. Wer Rinder dieſer Art unter Jnanſpruchnahme der Zolbegunſtigung einbringen will, hat die in

den Anmerkungen 1 bis 8 unter 108 der Anlage A zum Zuſatz
vertrage zum Handelsvertrage mit der Schweiz Reichsgeſetzblatt
19065 S. 331/2) vorgeſchriebenen Bedingungen zu erfüllen und in
der Regel mindeſtens 2 Tage vor der Einfuhr der in Betracht
kommenden Eingangszollſtelle von ſeiner Abſicht Anzeige zu
machen, damit dieſe dem beamteten Tierarzt nötigenfalls Mit
teilung machen kann. Die Eingangszollſtelle wird von der zollbegünſtigten Ablaſſung des Vieh dem zuſtändigen Bezirksober

kontrolleur Nachricht zu geben haben, der in geeigneter Weiſe von
der Erfüllung der weiteren geſetzlichen Bedingungen Ueberzeugung
zu nehmen haben wird.

Wetternachrichtendienſt. Der durch die Beilage
Pet 17 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift angekündigte

tternachrichtendienſt trat am 15. Juni in Kraft. Es gelangen
nunmehr täglich an allen Telegraphenämtern Wettervorherſage-
depeſchen zum öffentlichen Aushang. Eine wertvolle Ergänzung
dieſer Vorherſagen wird in den vom 1. Juli ab von den Wetter-
dienſtſtellen gleichfalls täglich herausgegebenen Wetterkarten
geboten, welche ein Bild der allgemeinen Wetterlage geben. Es
würde ſehr zur Förderung des Gelingens des öffentlichen Wetter
dienſtes beitragen, wenn tunlichſt in allen Ortſchaften, in denen
die telegraphiſche Vorherſage zum Aushang kommt, auch die
Wetterkarten zur öffentlichen Einſichtnahme ausgehängt würden.
Für die Ermöglichung des unentgeltlichen öffentlichen Aushanges
der Karten ſtehen Staatsmittel leider nicht zur Verfügung, ſo
daß in dieſer Beziehung auf die Mithilfe der land wirtſchaftlichen
Bevölkerung gerechnet werden muß; das darf um ſo eher ge
ſchehen, als der ganze öffentliche Wetterdienſt in allererſter Linie
den Jntereſſen der land wirtſchaftlichen Bevölkerung dienen ſoll,
die damit Gelegenheit hat, auch ihrerſeits ihre Teilnahme an
dieſer neuen Einrichtung zu betätigen. Wir möchten daher bei
den land wirtſchaftlichen Intereſſenten anregen, dafür zu werben,
daß auf den Bezug der Wetterkarten bei den Poſtanſtalten
abonniert wird, event. aus Mitteln der Gemeinden, Amtsbezirke
oder land wirtſchaftlichen Vereine Die Leiſtung von nur 50 Pfg.
n r monatlich dürfte wohl keine Schwierigkeiten bereiten.

ieſenbaukurſus. Die Wieſenbauſchule der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Schleuſingen
veranſtaltet in der Zeit vom 8. Auguſt bis 29. September auf
den Wieſen in der Gemarkung Rappelsdorf bei Schleuſingen
einen praktiſchen Wieſenbaukurſus. An dem Kurſus können
außer den Schülern der Anſtalt auch Landwirte und Landwirts-
ſöhne unentgeltlich teilnehmen. Anmeldungen nimmt der
Direktor der Anſtalt entgegen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Geireide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
L. Hamburg, 13. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)Weizen: Kanſas II Aug. 192 Ulka 9,35 Pud prompt 190
Bahia Blanca 79/80 kg Juni/ Juli 192 Roſafé 78 kg Juni Juli
191 Roggen: Südruſſ. 910 Pud prompt 155 Herbſt
154 Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2 ſchwim. 159
Futtergerſte: Südruſſ. 60761 kg ſchwim. 1114--112 Auguſt
110x Mais: Mixed ſchwimm 129 Juli 130 AC,Auguſt 131 C. La Plata ſchwim. 127 Mai/ Juni 126x
Juni /Juli, Juli Auguſt 126

Berlin, 13. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 177 bis
180 ab Bahn. Roggen, inländ. 152 153 ab Bahn. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und gering 140--148 gute 149--156 AC, ruſſ.
u. Donau leichte 118--123 ſchwere 124 138 amerik. 115
bis 117 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 184——193 mittel 176--183
m 172--175 ruſſ. mittel u. gering 160 165 ab Bahn u.a agen. Mais amerik. mixed guter 145--148 mittel 138--144

abfallender 130--138 runder 135--139 frei Wagen. Erbſen,
inländ. u. ausländ. Futterware mittel 157—- 164 AC, feine und Tauben
erbſen 165--180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,75--24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,75--21,60 Weizenkleie
9,80--10,50 Roggenkleie 10,20 10,70 Preiſe um 2 Uhr:
Weizen behauptet Juli 181 Sept. 177,50 Okt. 177,75
Dez. 179,50 Roggen feſt Juli 156,75 Sept. 154,75
Okt. 155,75 Dez. 156,50 A. Hafer feſt Juli 160,75 AC, Sept.161,50 Okt. 161,50 Mais feſter Juli 131,50 Sept. 131 c
Rübvl ſtick; Juli 54,10 Okt. 55 Dez. 55 c.

L. Weltmarkt. Berlin, 13. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
rer von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., d
181,00, Sept. 177,50. New York, Red Wint. 2, loko 132,30, Juli
130,00. Chikago, North. I Spr., Juli 121,80, Sept. 122,20. Liver
ool, Red Wint. 2, Sept. 148,65. Paris, Lieferungsw., Juli
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 129,70. Odeſſa, Ulka 925 3-4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 122,20. Riga, 130 Pfd. holl., loko 116,30.
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., 122,80. Roggen: Berlin,
712 gr., Juli 156,75, Sept. 154,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 94,10. Riga, 120 Pfd. holl., loko 104,55. Hafer: Berlin,
450 gr., Juli Sept. 151,50. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko 101,95. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Juli 120,50. New-York,
mixed, Juli 98,15. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 81,90

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 13. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoſſelmehl

r e h a Mk.a urg, 12. Juli. Karto rke 1722 17 Mk., LieferunJuli-Auguſt 172 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt in i vie
Lieferung JuliAuguſt 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Juli. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
(106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.

r 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein45 Vol. für 100 kg (106--307 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juli--
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

kammer notiert. 13. Jul. W tig, Im 103, 9T Hambur Spiri ru ul 15 eJuliAug. 15 Auguſt Septbr. 15 G. 5
Stroh und Heu.

a. S., 14. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Säm Preiſe gelten für 50 ft und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in m t Fuhren 2,70

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,45 A. zu Streuzwecken bei Partien gen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2.00 in einzelnen Fuhren: Roggen

2,20 Welzen 2,20 .4; Breitdruſch bei Partien Roggenſee 2,30 Weizen 3 2,80
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware

fehlt Angebot, neue Ware bei Partien 2,50 A. fremde gute Sorten
bei Partien 2,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Pariien:
2,80 neue Ware bei Partien 2,50 minderwertige Sorten
fehlt Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 bis
2,60 im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Juli. Rüböl loko 68,50, Oktober 59,00.

o 13. Juli. Rübsl feſt, loko verzollt 56,00.
Amſterdam 13. Juli. Leinöl behauptet, loco 20 Auguſt

20 Sept. Dez. 207/, JanuarMai 21.
W. VPeſt, 13. Juli. Raps per Auguſt 30,80 Gd., 31,00 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 13. Juli. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 69 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I A.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem,. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,10 bis
8,20 exkl., Nachprodukte 7590 Rodmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

Hamburg, 13. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,75, per Auguſt 16,80, per Oktober 17,05, per Dezember
17,10, per März 17,40, per Mai 17,60. Tendenz Ruhig.

W. Londen, 13. Juli. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 422
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 13. Juli. Kaffee. Good average Santos September
45,50, 46,00, März 46,75, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.
tot z mſterdam, 23. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,

W. Rio de Janeiro, 12. Juli. Kaffee Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 57 Pfg.
77 13. Juli. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Juli

5,95 Verkäufer, Januar 5,50 Käufer Behauptet,
W. Liverpool, 13. Juli. Baum wolie. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,88,

per JuliAuguſt 6,84, per Aug. -Septr. 5,77, per Septr.Okt. 5,72,
per Okt.Nov. 5,68, per Nov.Dez. 5,67, per Dez.Jan. 5,67,
per Jan. Febr. 5,68, Febr.März 5,69, per März-April 5,71.

Petrolenum.
x10 Hamburg, 18. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white loko

T.

Metalle.Amſterdam 12. Juli. Banecazinn feſt, loco 103
Londen I. Juli. Silber 30/, Lſirl., ChiliKupfer 78 Lſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl. Blei, ſpan. 167/16 Lſtrl., engl. 16/g Lſtri.,
Zinn 166 Vſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 13. Juli. Koheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 50 h. 4x d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 78 Rinder, 131 Kälber, 69 Schafvieh
uſw., 652 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 36--28, C. 33 35, D. 30--32 Bullen: A.
B. 35--38, O. 32 34, D. 30--31 A. Kalben und Kühe: A.
B. 32--34, C. 28--31, D. 25--27, E. 22-24 Kälber:
A. 50--52, B. 40--49, C. 32--38, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34-36, O 28--30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 656--67, O. 62-64, D. Verlaufund Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 17 Kälber,
35 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 13. Juli. Auftrieb: 542 Milchkühe,

176 Zugochſen, 331 Bullen und Jungvieh. erlauf des Marktes:
Es herrſchte ein lebhaftes Geſchäft und war große Nachfrage nach
hochtragenden Stärken und Jungvieh; Milchkühe lebhaft gehandelt.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 435 bis 480
I. Qualität, gute ſchwere 320--400 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 255320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175--250 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 250 330
II. Qual., mittelſchwere 190--240 e) hochtragende Färſen 195-- 360.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer AAC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer2. ſüd deutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 590--625 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 500--570 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 525--650 AC,
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 415--480 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500--690 II. Qualität
10-- 12 Ztr. ſchwer 380--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

C. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zug I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität 160--255 II. Qualität Höhenvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität 190--285 II. Qualität 2. 1--2 Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität

510625 II. Qualität zur Maſt I. OualitätA, II. ualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 475--640 II. Qualität zur MaſtI. Qualität 275--325 II. Qualität A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--415 AC, II. Qualität
260--330 zur Maſt I. Qualität AC, II. QualitätHöhenvieh W Zucht I. Qualität II. Qualität

zur Maſt I. Qualität II. Qualität 250--270
C. Neueſte Handels Depeſchen.

W. New-York, 13. Juli. Roter Winter-Weizen loko 83,, per
Juli 841 per September 84 per Dezember 86 per Mai 88
Mais per Juli 58 per September 59, per Dezbr. 578/. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. e, 13. Juli. Weizen per Juli 777/6, per Septr. 78
Mais per i 521

W. ReweYork, 13. Juli. Petroleum Standard white in New-
7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.

redit Balances at Oil City 164.
W. NeweYork, 12. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,45, do. Rohe

und Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V.: Hermann Vehle;
für den Jnſeratenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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